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Die blinde Luisa in Kontakt mit Dromedarstute 
Fatima 
Quelle: Zoo Landau 
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Liebe Freunde und Förderer des Zoo Landau in der Pfalz, 
die vergangene Woche stand im Zeichen der Traumnacht, mit der Tierpfleger und 
Zoopädagogen vielen Kindern wieder einen wunderschönen Abend bereitet haben. Die 
nächsten Veranstaltungen stehen an – und ganz im Zeichen des Bären! Viel Spaß! 
 
 

Wünsche werden wahr bei der Traumnacht im Zoo 
Landau  
 
Chronisch kranke und behinderte Kinder zu Besuch be i den Zootieren 
 

Einem Dromedar ganz nah sein, seinen 
Atem und das weiche Fell spüren – dieser 
Wunsch ging am Freitag für die blinde Luisa 
Karl aus Neuhofen in Erfüllung: Tierpfleger 
Torsten Schmeing nimmt das 
dreizehnjährige Mädchen auf den Arm und 
nähert sich vorsichtig der Dromedarstute 
Fatima. Die Stute hält ganz still, als das 
Mädchen in das weiche Fell am Höcker 
greift. Ein einmaliges Erlebnis, und Luisa 
strahlt über das ganze Gesicht! Der 
vergangene Freitagabend, der 
Traumnachtabend im Zoo Landau in der 
Pfalz, sollte speziell kranken und 
behinderten Kindern und ihren Familien 
besondere Freude bereiten. Ein Zootier 
hautnah erleben, füttern und streicheln – das 
wünschen sich alle Kinder. So haben 15 

Pädagogen der Zooschule und zahlreiche Tierpfleger gemeinsam ein entsprechendes 
Programm mit vielen Besonderheiten zusammengestellt und, sofern möglich, Ausnahmen 
von den sonst geltenden Beschränkungen für Besucher zugelassen. Die kleinen Gäste 
durften Seebären, Kängurus und Emu Elvira füttern. Im Warmhaus konnten sie Schildkröten, 
Schlangen und Echsen berühren und in der Zooschule Frettchen, Kaninchen, Ziegen und 
Meerschweinchen streicheln. Beim Spiel im Freiluftklassenzimmer konnten alle Kinder ihre 
Geschicklichkeit testen. Pädagoge Tobias Köder gewährte einen Einblick in die Futterküche, 
zeigte eine große Vielzahl von Futtersorten und erläuterte den Besuchern die 
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Der Teddy – kuscheliger 
Sympathieträger und Botschafter 
beim Teddybär-Picknick 

Die kleine Emilia verwandelt sich in 
ein Raubtier 
Quelle: Zoo Landau 

�

unterschiedlichsten Fressgewohnheiten und Vorlieben 
der Zootiere. Vergnügt ließ sich nicht nur die 
fünfjährige Emilia Jilg aus Lampertheim mit viel 
Kinderschminke in ein kleines Raubtier verwandeln. 
Die Fütterung des großen Raubtieres Basti, dem 
Jaguar, verfolgten mit Spannung am späteren Abend 
alle großen und kleinen Besucher. Für die rund 80 
Gäste gab es anschließend auf der großen Zoowiese 
die Möglichkeit, sich am Lagerfeuer aufzuwärmen und 
den Abend gemütlich mit Stockbrot und Getränken 
ausklingen zu lassen. „Die Stiftung „dreamnight at the 
zoo“ wurde 1994 in den Niederlanden gegründet“, 
berichtet die Leiterin der Zoooschule, Dr. Gudrun 
Hollstein. Sie sei chronisch kranken und behinderten 
Kindern gewidmet. Mittlerweile beteiligten sich 

weltweit mehr als 100 Zoos an der Traumnacht, die traditionsgemäß am ersten Freitag im 
Juni stattfindet. „Der Zoo Landau ist in diesem Jahr das dritte Mal dabei!“, fügt Zoodirektor 
Dr. Jens-Ove Heckel hinzu und dankte insbesondere den Landauer Zootierpflegern und 
Zoopädagogen für deren ehrenamtliches Engagement zugunsten dieses jährlichen 
Aktionstages. Allen Interessenten wird empfohlen, sich den Termin für das nächste Jahr (04. 
Juni 2010) bereits jetzt vorzumerken. 
 
 

Einladung zum einmaligen Teddybär-Picknick im 
Zoo Landau 
 

Der kuschelige Teddybär, ein großer Sympathieträger und 
beliebter Kindergefährte, wird in diesem Jahr zum 
Botschafter für die Bedrohung seiner „echten“ 
Artgenossen in Europa. Der Zoo Landau in der Pfalz lädt 
am Sonntag, 21. Juni 2009 zwischen 11 und 14 Uhr zum 
großen Teddybär-Picknick auf der Zoowiese ein. Alle 
Kinder, die ihren Teddy an diesem Vormittag mit in den 
Zoo bringen, bekommen zum Picknick kostenlos ein 
leckeres und gesundes Frühstück, das uns 
freundlicherweise vom ‚dm Drogeriemarkt’ in Landau und 
Bornheim zur Verfügung gestellt wird. Außerdem nehmen 
alle Teddys und ihre Besitzer am einmaligen Guinness-
Buch Weltrekord–Versuch teil! Im Rahmen der 
diesjährigen Raubtierkampagne der Europäischen 
Zoovereinigung EAZA stellt sich am 21. Juni europaweit 
die Frage: „In welchem Zoo nehmen die meisten 

Teddybären am Picknick teil?“ Die Idee geht auf ein bekanntes englisches Kinderlied zurück, 
in dem sich die Teddys im Wald versammeln. Die Veranstaltung soll auf die Bedrohung, der 
die wild lebenden Braunbären in Europa durch den Menschen ausgesetzt sind, aufmerksam 
machen. Rund ums Teddy-Picknick gibt es außerdem ein tolles Kinderprogramm der 
Zooschule, öffentliche Raubtierfütterungen und Führungen für Kinder! Auch auf unseren 
Braunbären „Jonny“ wartet an diesem Tag eine besondere Überraschung, an der unsere 
Besucher ebenfalls teilhaben dürfen!  
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Fröhliche Teilnehmer der Ferienbetreuung in 
den Osterferien 2009  
Quelle: Zooschule Landau 

Der Braunbär (Ursus arctos), 
das größte Landraubtier 
Europas 
Quelle: EAZA Info-Pack 

Sommerferien: Kinderbetreuung in der Zooschule 
– Anmeldungen ab sofort möglich 
 

Aufgrund der großen Nachfrage in den 
Osterferien hat die Zooschule Landau erneut 
ihr Programm erweitert:  
 
In den Sommerferien wird vom 03. – 14. 
August wieder eine durchgehende 
Betreuung (von 8 -13 Uhr) für Kindern im 
Alter von 7-12 Jahren angeboten. 
 
Mit den Zoopädagoginnen Stefanie, Eva, 
Conny und Heide beobachten die Kinder 
Tiere des Zoos, und sie dürfen auch hinter 
die Kulissen des Zoos (Futterküche u. a.) 
blicken. Auch das macht ganz viel Spaß: 
Tieren hautnah begegnen, Modellieren mit 
Ton, Spielen, Basteln. An jedem Tag 

befassen sich die Kinder mit einem neuen interessanten Thema. Am Ende jeder Woche 
erhalten alle Teilnehmer ein spezielles „Tierforscherdiplom“. Die Teilnahme kann sich auch 
auf nur eine Woche beschränken. 
 
Anmeldung in der Zooverwaltung dringend erforderlic h: 06341 / 13 70 10  
 
 
 

Der Braunbär – kein Kuscheltier 
aber ein freundlicher Nachbar  
 

Zum Kuscheln ist er nicht geeignet, aber der Braunbär ist 
auch nicht das reißende Raubtier, für das er gerne gehalten 
wird. Die menschliche Angst sitzt beim Bären wohl nicht 
ganz so tief wie beim Wolf, aber willkommen ist er uns in 
Deutschland nicht – denken wir nur an den berühmten 
„Problembären Bruno“, der es 2006 gewagt hatte, die 
bayrische Staatsgrenze zu überschreiten, was ihm schlecht 
bekommen ist. Bären sind scheu, sie greifen keine 
Menschen an – jedenfalls nicht, wenn sie nicht gereizt 
werden. Es gibt bärensichere Mülltonnen, die ihn nicht 
gezielt in unsere Nähe locken, und auch Schäfer und 
Landwirte können ihre Tiere wirkungsvoll vor dem großen 
Jäger schützen. Wenn wir wollten, könnten wir mit dem 
Bären in der Nachbarschaft leben, müssten dazu allerdings 
etwas umdenken und lernen – z.B. von unseren Nachbarn 
auf dem Balkan, in Rumänien, Italien oder auch Österreich, 
die noch immer oder wieder mit dem Braunbären 
(weitestgehend) friedlich zusammen leben! Der Braunbär 
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ist das größte Landraubtier Europas. Männliche Tiere sind etwa 150 cm hoch und über 300 
kg schwer, weibliche Tiere erreichen etwa zwei Drittel der Höhe und des Gewichts. Der Bär 
lebt einzelgängerisch und ist ein Allesfresser. Wurzeln, Knollen, Früchte, Samen, Nüsse, 
Gräser und Kräuter aber auch Fisch und Fleisch stehen auf seinem Speiseplan. Er ist 
aufgrund seiner Größe in der Lage, auch größere Huftiere zu töten. Seine Aktivitätszeiten 
und Fressgewohnheiten stehen in einem engen jahreszeitlichen Zusammenhang. Zur Zeit 
erhöhten Nahrungsbedarfs, im Frühjahr und Herbst, ist er auch tagsüber auf 
Nahrungssuche, im Sommer ist er eher dämmerungs- und nachtaktiv. In den Herbstmonaten 
sucht der Bär nach besonders energiereicher Nahrung, um sich den bekannten Winterspeck 
anzufressen. Von diesem zehrt er während der mehrmonatigen Winterruhe, eine Zeit der 
Inaktivität als Anpassung an die nahrungsarme Jahreszeit. Der Stoffwechsel ist während der 
Winterruhe deutlich abgesenkt, allerdings sinkt die Körpertemperatur nur um wenige Grad, 
es handelt sich also nicht um einen echten Winterschlaf! Bärinnen bringen während der 
Winterruhe ihre Jungen zur Welt. Meist besteht ein Wurf aus 2-3 Jungtieren, die nur etwa 
500 Gramm wiegen und wie alle Raubtiere blind, nackt und taub zur Welt kommen. Die 
Jungen werden bis zu zwei Jahren gesäugt und begleiten ihre Mutter unter Umständen noch 
länger, so dass eine Bärin nur etwa alle drei bis vier Jahre Nachwuchs hat. Der Braunbär ist 
die am weitesten verbreitete Bärenart der Welt und lebt in sieben Unterarten in den 
nördlichen Gebieten Amerikas und Eurasiens. In Europa gibt es zum Beispiel in Spanien, 
Italien, Österreich und der Schweiz kleine, teilweise zersplitterte Populationen, die in ihrem 
Bestand kritisch und schutzbedürftig sind. In Skandinavien, Rumänien, Polen und auf dem 
Balkan gibt es hingegen große, stabile Populationen. Da Bären große Reviere durchstreifen 
und wanderfreudig sind, ist auch weiterhin mit der Einwanderung von Bären nach 
Deutschland zu rechnen.  
 
 


